
Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Mittelschulen und Berufsbildung 

 
Freiwahlkurse an den  

Gymnasien 
Schuljahr 2026/27 

 

Ein Angebot für Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarschule 

 
 
 
 
Teilnahmebedingungen / Anmeldeformalitäten 
 
 
Die Freiwahlkurse werden an den meisten Schulen in der Regel mittwochs zwischen 16.00 
Uhr und 18.00 Uhr angeboten. Die Terminabsprache erfolgt in der ersten Schuljahreswo-
che und die Schülerinnen und Schüler werden vorzeitig informiert. 
 
Die Anmeldung verpflichtet zur regelmässigen Teilnahme während des ganzen 
Schuljahres. Nach einer erfolgten Anmeldung ist der Besuch eines Freiwahlkurses 
obligatorisch. Allfällige Versäumnisse müssen gemäss der Absenzenordnung der 
Gymnasien Basel fristgerecht entschuldigt werden. 
 
Ein Austritt während des Schuljahres ist nur in Ausnahmefällen gestattet und bedarf 
der Genehmigung der Schulleitung nach Einreichung eines schriftlichen Gesuches 
mit stichhaltiger Begründung. 
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Gymnasium Bäumlihof  
 
 
Bildnerisches Gestalten offenes Atelier 
 
 
Zielpublikum Schülerinnen und Schüler aller Stufen 
 
Zeitraum Das Atelier findet jeden Mittwoch von 16.05 - 17.45 Uhr Zimmer 
 S O4 006 statt. 
 

Angebot Während zwei Lektionen kann im Atelier gestalterisch gearbeitet werden.  
 
 Das offene Atelier richtet sich an alle Schülerinnen und Schüler, die 
 

• eigene gestalterische Projekte und Ideen realisieren möchten 

• an schulbezogenen Projekten wie z.B. das Gestalten der Maturaar-
beit oder einer Theaterbroschüre arbeiten wollen 

• an einer BG-Arbeit aus dem Unterricht weiterarbeiten möchten 
 
 

Anmeldung Eine Anmeldung ist grundsätzlich nicht nötig. 

 
Auskünfte Silvia Arbogast   
 silvia.arbogast@edubs.ch   
  
  

mailto:silvia.arbogast@edubs.ch
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Japanisch – Sprache & Kultur entdecken 
 
 
Zielpublikum Schülerinnen und Schüler der 3. Sekundarschule 
 
Angebot Sind Sie neugierig auf Japan? Mögen Sie Anime, Manga oder Sushi, 
 oder möchten Sie einfach einmal etwas ganz Neues kennenlernen? 
 Dann ist dieser Kurs genau das Richtige für Sie!  
 In diesem Kurs erhalten Sie einen spannenden Einstieg in die japani-

sche Sprache. Sie lernen zu sprechen, zu hören, zu lesen und zu schrei-
ben. Es sind keinerlei Vorkenntnisse nötig! 

 
Was erwartet Sie? 

 Sie führen einfache Gespräche auf Japanisch – über Ihre Hob-
bys, Familie, den Tagesablauf u.v.m. 

 Sie lernen die japanischen Schriftzeichen: Hiragana, Katakana 
und erste Kanji. 

 Sie entdecken spannende Aspekte der japanischen Kultur – z. B. 
Feste, Essen, Schule, Einkaufen u.v.m. 

 Sie erwerben praktische Sprachkenntnisse für Ihre nächste Ja-
pan-Reise! 

 Bis am Ende des einjährigen Kurses können Sie z.B die folgen-
den Sätze verstehen, lesen und schreiben: 

 

わたしは よくマンガをよみます。 ときどき アニメも見ます。 

(Ich lese oft Manga. Ab und zu schaue ich auch Anime.) 
 
  
Kurs Anfänger Japanisch 1 
 
Lehrmittel Gearbeitet wird mit dem Lehrbuch Marugoto, das einen vielseitigen Mix 

aus Sprache und Kultur bietet. Es ermöglicht einen lebendigen Zugang 
zu Themen wie Alltag, Essen, Traditionen und Popkultur. 

 
Ort Gymnasium Bäumlihof 
 
Zeitraum Mittwoch, ab 16.30 Uhr, 1 bis 2 Lektionen pro Woche  
 
Auskünfte Keiko Kamiya 
 keiko.kamiya@bluewin.ch  
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Big Bäumli Band      
 
 
Inhalt Die „Big Bäumli Band“ probt und spielt das ganze Schuljahr.  
  
Voraussetzung Sie spielen ein Instrument auf fortgeschrittenem Niveau, wollen mit an-

deren Schülerinnen und Schülern musizieren und gemeinsam auftreten. 
In der Big Bäumli Band sind grundsätzlich alle Instrumente willkommen, 
wobei wir besonders auf gute Bläserinnen und Bläser angewiesen sind 
(v. a. Saxophon, Trompete, Posaune). 

 
Wenn Sie neu in der Big Bäumli Band spielen wollen, müssen Sie 
zu einer Audition kommen. Bitte wenden Sie sich dafür an Simon 
Peter oder Urban Rieger. 
 

  
Proben jeweils freitags (75 Minuten) 

 
Zeitraum Ganzjährig 
 
Leitung Simon Peter und Urban Rieger 
 simon.peter@edubs.ch, urban.rieger@edubs.ch 
 
   
   

 
 
 

mailto:simon.peter@edubs.ch
mailto:urban.rieger@edubs.ch
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„ Fresnel lenses with concentric rings are widely used in optical

applications, however a similar principle can be used to focus acoustic

waves. Design and produce an acoustic lens and investigate its

properties, such as amplification, as a function of relevant parameters.“

Um die Intensitätsverteilung hinter einer Fresnel Linse zu untersuchen,

haben wir einen System entwickelt um einen vorgegebenen Raum

abzuscannen. Dabei haben wir ein Mikrofon über Seile mit vier Winden

verbunden, sodass das Mikrofon den Raum wie eine Spidercam abfahren

kann.

Die Schrittmotoren der Seilwinde wurden über ein Adruino-Mega

gesteuert. Das Programm wurde in Java realisiert.

Wir haben uns auf drei Messreihen aufgenommen.

Ohne Zonenplatte, mit normaler Zonenplatte und mit einer „ invertierten“

Zonenplatte. Bei der invertierten Zonenplatte haben wir die Zonen

umgedrecht, d.h. sie hat in der Mitte ein Loch.

Die Datensätze konnten wir mit Matlab auswerten. Das beste Resultat

erzielten wir mit der invertierten Zonenplatte. Bei dieser gab es einen Peek in

in der Raummitte.

Bei der normalen Zonenplatte sahen wir viele kleine Peaks. Dies war das

Gegenteil des erwarteten Ergebnises. Jedoch können wir daraus folgern,

dass die „ invertierte“ Zonenplatte den Schall tatsächlich fokussiert.

Bei Linse oder auch Zonenplatte genannt werden die

Schallwellen wie beim Doppelspaltexperiment an

konzentrischen Ringen gebeugt. Wenn diesen Effekt richtig

angewandt wird ist es möglich die Schallwellen einer

bestimmten Frequenz zu fokussieren.

Lewis Beauchamp, Stanislaw Zytynski

Betreuungspersonen: Reinhard Weiss, Hermann Klein

GKGresearch
Forschung begeistert!

Jugendforscht Arbeit

Fresnel Linse

Lewis Beauchamp und Stanislaw Zytynski

1. Februar 2017

4 VORBEREITUNGEN FÜR DAS EXPERIMENT 4

4 Vorbereit ungen für das Exper iment

Um die Zonenplat te herzustellen, haben wir ein kleines Programm geschrieben, welches uns

die richt igen Werte für die Zonenabst ände lieferte. Mit diesem Algorithmus konnten wir die

Graphen in Abb. 3 berechnen. Hier wird der Zusammenhang zwischen Brennweite und Radius

der Zonenringe bei einer konstanten Frequenz von 15kHz dargestellt . Mithilfe dieses Programms

und den gewonnenen Daten konnten wir eine opt imale Grösse für unsere Linse best immen.

Dabei sollte die ganze Apparatur t ransport ierbar sein und die Brennweite unter 2 Meter

liegen. Dies war notwendig, damit wir die Messwerte in unserer schallisolierten Box überhaupt

messen konnten. Mit tels dessen kamen wir zum Schluss, dass ein höherer Frequenzbereich (um

15kHz) opt imal wäre. In Abb. 3 erkennt man, dass die Zonenabst ände nicht den gleichen Ab-

stand haben, d.h. dass die Ringdicken nach aussen hin immer kleiner werden.
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Abb. 3: Berechnung der Radien für die einzelnen Zonen

Die erste Zonenplat te haben wir aus einer Kunststo↵ plat te gefert igt , später aus Karton.

Karton lässt sich einfacher bearbeiten und dadurch konnten wir die Linse genauer herstellen.

Es ist möglich mit Hilfe der Fresnelschen Zonenplatte akustische

Wellen zu fokussieren. Wir können diese Zonenplatte mit Hilfe der

Fresnel Formel berechnen und herstellen.

Unsere Messungen können nicht bestätigen, dass man mit einer

Zonenplatte eine höhere Amplitude messen kann. Jedoch erkennt

man eine Fokussierung mit Zonenplatte und ebenfalls eine stärkere

Amplitude im Vergleich zur unmittelbaren Umgebung.

Diese Arbeit hat uns einige spannende und neue Aspekte der Akustik

näher gebracht. Nun wäre es interessant zu schauen ob es einen

hörbaren Unterschied bei einem grösseren Aufbau geben würde.

Gymnasium Kirschgarten 
 
 
 
 
GKGresearch – Physik        
 
  
Angebot SYPT – die Schweizer Physikmeisterschaften! 

Möchten Sie mal so richtig an einer physikalischen Auf-
gabenstellung arbeiten?  

Jedes Jahr werden vom IYPT (International Young 
Physicists’ Tournament) 17 neue Aufgaben gestellt. 
Wir suchen uns geeignete Aufgaben aus und möchten 
diese lösen. Dazu können wir auf den Support der Universität Basel zu-
rückgreifen.  

 

Weitere Informationen finden Sie auf der Schweizer Seite: 
https://sypt.ch/index.php/de/ 

 

Voraussetzung:  Lust am selbständigen Experimentieren bei physikalischen Aufgabe- 
 stellungen. Bereitschaft zur Teilnahme am Wettbewerb SYPT und bei  
 Saturday Morning Physics an der Universität Basel.   

  

 
Ort Gymnasium Kirschgarten, U1 122 (Physik) 
 
Zeitraum wöchentlich mittwochs von 16:00–18:00 Uhr  
 von Oktober bis März (halbes Schuljahr)  
 
Auskünfte Reinhard Weiss, Lehrer Mathematik, Physik und PHAM 
 reinhard.weiss@edubs.ch 
 

https://sypt.ch/index.php/de/
mailto:reinhard.weiss@edubs.ch
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„ Fresnel lenses with concentric rings are widely used in optical

applications, however a similar principle can be used to focus acoustic

waves. Design and produce an acoustic lens and investigate its

properties, such as amplification, as a function of relevant parameters.“

Um die Intensitätsverteilung hinter einer Fresnel Linse zu untersuchen,

haben wir einen System entwickelt um einen vorgegebenen Raum

abzuscannen. Dabei haben wir ein Mikrofon über Seile mit vier Winden

verbunden, sodass das Mikrofon den Raum wie eine Spidercam abfahren

kann.

Die Schrittmotoren der Seilwinde wurden über ein Adruino-Mega

gesteuert. Das Programm wurde in Java realisiert.

Wir haben uns auf drei Messreihen aufgenommen.

Ohne Zonenplatte, mit normaler Zonenplatte und mit einer „ invertierten“

Zonenplatte. Bei der invertierten Zonenplatte haben wir die Zonen

umgedrecht, d.h. sie hat in der Mitte ein Loch.

Die Datensätze konnten wir mit Matlab auswerten. Das beste Resultat

erzielten wir mit der invertierten Zonenplatte. Bei dieser gab es einen Peek in

in der Raummitte.

Bei der normalen Zonenplatte sahen wir viele kleine Peaks. Dies war das

Gegenteil des erwarteten Ergebnises. Jedoch können wir daraus folgern,

dass die „ invertierte“ Zonenplatte den Schall tatsächlich fokussiert.

Bei Linse oder auch Zonenplatte genannt werden die

Schallwellen wie beim Doppelspaltexperiment an

konzentrischen Ringen gebeugt. Wenn diesen Effekt richtig

angewandt wird ist es möglich die Schallwellen einer

bestimmten Frequenz zu fokussieren.

Lewis Beauchamp, Stanislaw Zytynski

Betreuungspersonen: Reinhard Weiss, Hermann Klein

GKGresearch
Forschung begeistert!

Jugendforscht Arbeit

Fresnel Linse

Lewis Beauchamp und Stanislaw Zytynski

1. Februar 2017

4 VORBEREITUNGEN FÜR DAS EXPERIMENT 4

4 Vorbereit ungen für das Exper iment

Um die Zonenplat te herzustellen, haben wir ein kleines Programm geschrieben, welches uns

die richt igen Werte für die Zonenabst ände lieferte. Mit diesem Algorithmus konnten wir die

Graphen in Abb. 3 berechnen. Hier wird der Zusammenhang zwischen Brennweite und Radius

der Zonenringe bei einer konstanten Frequenz von 15kHz dargestellt . Mithilfe dieses Programms

und den gewonnenen Daten konnten wir eine opt imale Grösse für unsere Linse best immen.

Dabei sollte die ganze Apparatur t ransport ierbar sein und die Brennweite unter 2 Meter

liegen. Dies war notwendig, damit wir die Messwerte in unserer schallisolierten Box überhaupt

messen konnten. Mit tels dessen kamen wir zum Schluss, dass ein höherer Frequenzbereich (um

15kHz) opt imal wäre. In Abb. 3 erkennt man, dass die Zonenabst ände nicht den gleichen Ab-

stand haben, d.h. dass die Ringdicken nach aussen hin immer kleiner werden.
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Abb. 3: Berechnung der Radien für die einzelnen Zonen

Die erste Zonenplat te haben wir aus einer Kunststo↵ plat te gefert igt , später aus Karton.

Karton lässt sich einfacher bearbeiten und dadurch konnten wir die Linse genauer herstellen.

Es ist möglich mit Hilfe der Fresnelschen Zonenplatte akustische

Wellen zu fokussieren. Wir können diese Zonenplatte mit Hilfe der

Fresnel Formel berechnen und herstellen.

Unsere Messungen können nicht bestätigen, dass man mit einer

Zonenplatte eine höhere Amplitude messen kann. Jedoch erkennt

man eine Fokussierung mit Zonenplatte und ebenfalls eine stärkere

Amplitude im Vergleich zur unmittelbaren Umgebung.

Diese Arbeit hat uns einige spannende und neue Aspekte der Akustik

näher gebracht. Nun wäre es interessant zu schauen ob es einen

hörbaren Unterschied bei einem grösseren Aufbau geben würde.

 
 
 
GKGresearch - Robotik 
 
 
Angebot 3D-Druck, 3D-Scan – Roboter 
 
 Wir bauen Roboter, welche autonom durch Labyrinthe navigieren, Li-

nien am Boden folgen können oder Hindernissen ausweichen. Eigene 
Ideen sind willkommen, Ihrer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Wir 
verwenden keine fertigen Bausätze, sondern setzen alles aus einzelnen 
Komponenten zusammen. Gesteuert werden die Roboter mit einem 
Mikrokontroller (z.B. ESP32) und diversen Sensoren zur Orientierung 
(Ultraschallsensoren, Infrarotsensoren, Gyroskope). Fehlen uns ein-
zelne Teile, modellieren wir diese in einem 3D-Programm und ducken 
sie auf unseren 3D Druckern aus. Parallel zum Grundlagenfach Infor-
matik können Sie die dort erlernten Kenntnisse in Python gleich anwen-
den. Zudem bekommen Sie spannende Einblicke in die analoge und 
digitale Elektronik. 

 
Voraussetzung Für diesen Kurs benötigen Sie keine speziellen Kenntnisse, weder in 

Programmierung noch in Elektrotechnik - wir lernen alle the go. Wichtig 
ist, dass Sie Spass am Ausprobieren und Knobeln haben und bereit 
sind, Neues zu entdecken und zu lernen. Dieser Kurs kann auch als 
Vorbereitung für den Kurs GKGresearch Physik dienen, z.B., um Ver-
suchsreihen automatisiert durchzuführen. 

 
 
Ort Gymnasium Kirschgarten, Trakt A U1 122 (Physik) und MINT-Raum 
 
Zeitraum Mittwoch, 16.05 – 17.40 Uhr Absprache  
 
Auskünfte Thomas Strub, Lehrer Mathematik, Physik und PhAM 
 thomas.strub@edubs.ch 
 
 

mailto:thomas.strub@edubs.ch
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Russische Sprache und Kultur / Русский язык и культура 
 
 
Angebot Russland ist nicht nur flächenmässig der grösste Staat der Welt, son-

dern auch ein Land voller Gegensätze und Spannungen, das stets viele 
Fragen aufwirft.  

Die mit Abstand sprecherreichste slawische Sprache ist das Russische, 
das auch auf der Liste der Sprachen der Welt zuoberst steht. 
Wer Russisch spricht, kann auch andere slawische Sprachen passiv 
einfacher verstehen und sie schneller lernen! Ausserdem sind Berufs-
möglichkeiten mit Russischkenntnissen auf allen Gebieten stark vertre-
ten. 

Wenn Sie sprachlich interessiert sind, wenn Sie das russisch-kyrillische 
Alphabet (русский алфавит) und die phonetisch-grammatischen 
Grundlagen des Russischen lernen, wenig bekannte Gegenden entde-
cken, die „slawische Seele“, und insbesondere die russische Kultur er-
gründen möchten, so schreiben Sie sich für den Russisch-Kurs ein. 

 
Leistungskurse Anfänger Russisch l  
 Folgekurs Russisch ll  
 

 
Ort Gymnasium Kirschgarten  
 
Zeit Mittwoch, 16.15 – 17.45 Uhr oder nach Absprache 
 
Auskünfte Tatjana Simeunović, Lehrerin Russisch 
 tatjana.simeunovic@edubs.ch 
 

mailto:tatjana.simeunovic@edubs.ch
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Gymnasium Leonhard 
 
 
 
Chinesische Sprache und Kultur 
 
 

Angebot 中 国 制 造 MADE IN CHINA 

Kaum ein Produkt, das nicht mit diesem Schriftzug angeschrieben ist! 
 
Chinas wirtschaftliche Macht, seine zunehmende politische Stärke, seine 
Grösse und zahlreiche Bevölkerung sind einige der vielen Gründe, sich mit 
diesem Land auseinanderzusetzen. Die Sprache ist der Schlüssel zu den 
Menschen, zur Geschichte und Kultur, die weit über die Volksrepublik 
China hinausreicht. Fast ein Fünftel der Weltbevölkerung spricht Chine-
sisch - eine der sechs offiziellen Sprachen der Vereinten Nationen (UNO). 
 
Die Sprache und die einzigartige Schrift sind ganz anders als die uns ver-
trauten Sprachen und Schriftsysteme und eröffnen zudem den Zugang zu 
anderen asiatischen Kulturkreisen. Die Standardsprache in China, auf Tai-
wan und in Singapur ist – was die Grammatik betrifft – einfacher als 
Deutsch: Es gibt u.a. keine Deklination, keine Konjugation, keine Artikel 
und keine Pluralmarkierung. 
 
Nach einem Jahr können Sie sich und ihre Familie vorstellen, andere be-
grüssen und verabschieden, Auskunft über Vorlieben und Abneigungen 
geben, ihre Beschäftigung und ihren Aufenthaltsort angeben, die Uhrzeit 
sagen, über Essen und Trinken sprechen. Sie lernen, wie das Schriftsys-
tem funktioniert und wie es sich entwickelt hat. 
 
Einblicke in die chinesische Kultur und Mentalität, Landeskunde sowie ak-
tuelle Themen fliessen in den Sprachunterricht ein. 
 
Alle zwei Jahre gibt es für die Schülerinnen und Schüler des Kurses II und 
III die Möglichkeit, an einem Austausch mit unserer Partnerschule in 
Shanghai teilzunehmen. 

 
Leistungskurs  Chinesisch I (nur für Schülerinnen und Schüler der 3. Sek-Klassen)
  
 
Ort Gymnasium Leonhard 
 
Zeit Mittwoch, 16.15 – 17.45 Uhr und nach Absprache 
 
Leitung Brigitte Koller Abdi 
 brigitte.koller@edubs.ch 
 

mailto:brigitte.koller@edubs.ch
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Gymnasium am Münsterplatz 
 
 
 
Acting in English 
 

 
Angebot Acting in English is a space to move, play, create and perform. 

If you enjoy theatre, improvisation and expressing yourself on stage, this 
course is for you. You do not need perfect English, but you do need curio-
sity, openness and a willingness to try new things. 

 
We work with movement, voice, imagination and teamwork, exploring cha-
racters and scenes in an encouraging and dynamic atmosphere. The focus 
is on confidence, creativity and having fun together, while naturally deve-
loping your English along the way, because learning is most effective when 
it is joyful. 

 
Through this process, you will strengthen skills that reach far beyond the 
stage. These include self-confidence, presence, clear expression, collabo-
ration and the courage to speak up. They support you throughout your 
school career and in many areas of life. 

 
At the end of the course, there is an optional opportunity to share our work 
in a performance at the school. 

 

 
Ort Gymnasium am Münsterplatz 
 
Zeit Mittwoch 16.10 – 17.45 Uhr  
 
Leitung Yüksel Esen 
 yueksel.esen@sbl.ch 
 
  

mailto:yueksel.esen@sbl.ch
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Jazzband 
 
 
Angebot Die Jazzband hat am GM eine lange Tradition und befasst sich mit allen 

Stilrichtungen der Jazz-, Blues-, Fusion- und Rockmusik. Sie ist für alle 
Instrumente offen und ausser der Freude am Zusammenspiel gibt es keine 
speziellen Voraussetzungen. Neugierige können verschiedene Instru-
mente ausprobieren und deren Funktion kennenlernen. Im Zentrum stehen 
das Erlernen der musikalischen Improvisation und Intuition. Wir trainieren 
das Aufbauen und Teilen von Rhythmen und das Pulsieren im gemeinsa-
men Groove. Immer wieder sind Berufsmusiker in unserem Jazzbandkeller 
zu Gast und spielen mit. Traditionellerweise spielt die Jazzband an der 
Maturfeier, am GM-Fest und von Zeit zu Zeit an selbst organisierten Kon-
zerten. 

 
 
 
 
Ort Jazzkeller – Gymnasium am Münsterplatz 
 
Zeit Montag, 12.40 – 14.00 Uhr 
 
Leitung Samuel Dühsler  
 samuel.duehsler@edubs.ch 
  

mailto:samuel.duehsler@edubs.ch
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Latein Einsteiger und Fortsetzer 
 
 
Angebot Der Fakultativkurs will auch den Schülerinnen und Schülern, die Latein weder 

als Schwerpunkt- noch als Grundlagenfach belegt haben, Einblick in die latei-
nische Sprache als Grundlage der europäischen Sprachen und Kultur geben.  

 
Latein ist eine 'Muttersprache' mit vielen 'Töchtern': peuple, pueblo, popolo, 
people – diese Wörter kennen wir aus den modernen Sprachen. Sie lassen 
sich alle vom lateinischen Wort 'populus' herleiten. Wer sich mit der lateini-
schen Sprache beschäftigt, macht überall und immer wieder ähnliche Entde-
ckungen (Grammatik!), ebenso wird der Umgang mit der eigenen Mutterspra-
che gefördert. Die Beschäftigung mit lateinischen Texten und deren 
Gedanken hilft zudem kulturelle, soziale, historische und sprachliche Entwick-
lungen zu verstehen. 

 
Der Zeitumfang beträgt zwei Wochenlektionen; besucht werden kann der Kurs 
über vier Jahre. Wer alle vier Jahre durchläuft und nicht vorher aussteigt, kann 
eine von der Universität anerkannte Prüfung absolvieren, die dem schriftlichen 
Teil der Latinumsprüfungen an der Uni Basel entspricht (danach muss man 
an der Uni nur noch das 2. Semester des Lateinkurses besuchen, um das 
Latinum zu erwerben, das für gewisse Master-Studiengänge mit sprachlicher 
oder kulturwissenschaftlicher Ausrichtung erforderlich ist).    

 
Wir arbeiten mit dem Lateinbuch 'prima brevis' (Verlag C.C. Buchner), das von 
Beginn an ein schnelles Vorankommen im lateinischen Sprachkurs garantiert 
und dabei die römische Kultur und Geschichte, von der uns ja – meist unbe-
wusst – vieles bekannt ist, in einigen sehr interessanten Punkten thematisiert. 

 
 
Ort Gymnasium am Münsterplatz 
 
Zeit Mittwoch, 16.10 – 17.45 Uhr 
 sowie allenfalls eine weitere Lektion nach Vereinbarung 
 
Leitung Andreas Külling 
 andreas.kuelling@edubs.ch 
 

mailto:andreas.kuelling@edubs.ch
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Wirtschaftsgymnasium 
 
 
Musik 
 
 
Angebot  Interessierst Du Dich für Musik? Möchtest Du gerne in einer Band 
 mitspielen oder singst Du gerne? Dann bist Du im Freiwahlkurs 
 Musik genau richtig!  
  

Gemeinsam werden wir ein- und mehrstimmige Songs einstudie-
ren und üben. Die Auswahl der Stücke orientiert sich an den indi-
viduellen Wünschen der Teilnehmenden.  

  
Das gemeinsame Singen und Musizieren kann in einer Aufführung, 
einem Projekt oder einem Konzert münden.  

 
 Es sind keine Vorkenntnisse nötig! Die einzige Voraussetzung 
 für das  Freiwahlfach Musik ist die Freude am Singen und am ge
 meinsamen Musizieren.  
 
 
 
Ort Wirtschaftsgymnasium 
 
Zeitraum nach Absprache 
 
Zielpublikum Das Freiwahlfach Musik steht allen Schülerinnen und Schülern aller 

Abteilungen offen. 
 
 
Auskünfte  Sabrina Hintermann, Musiklehrerin 
 sabrina.hintermann@edubs.ch 
 

mailto:sabrina.hintermann@edubs.ch
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Diplôme d'Etudes en Langue Française (DELF / Niveau B2) 
 

Zielpublikum Schülerinnen und Schüler der 2.–4. Klassen 

Angebot Der Kurs bereitet mit zwei Wochenstunden während eines Jahres unter 

Verwendung eines spezifischen Lehrmittels und/oder Prüfungsvorlagen 

auf die im Frühling stattfindende externe Prüfung vor.  

Dabei werden in erster Linie die Formate der vier Teilprüfungen geübt: 

– compréhension de l’oral (écouter) 

– compréhension des écrits (lire) 

– production écrite (écrire) 

– production orale (parler) 

 

Voraussetzung Der Kurs richtet sich an motivierte und engagierte Schülerinnen und 

Schüler mit guten bis sehr guten Französischkenntnissen  

Ort Wirtschaftsgymnasium 

Zeiten Mittwoch, 16.10–17.45 Uhr 

 

Kontaktperson Daniel Guéneux 
daniel.gueneux@edubs.ch 

mailto:daniel.gueneux@edubs.ch
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Freiwahlkurse 2026/27 – Anmeldung 
 
Bitte in Blockschrift ausfüllen 
 
Name .....................................................  Vorname ..............................................................  
 
Schulhaus .............................................  Klasse .................................................................  
 
 

Mit dieser Anmeldung verpflichte ich mich zur regelmässigen Teilnahme während der gan-
zen Kursdauer von 1 Jahr (bzw. 1 Semester). Wenn ich mich hier für zwei Kurse anmelde, 
besuche ich beide! 

 
 
 
Gymnasium Bäumlihof 
 
 Bildnerisches Gestalten Offenes Atelier 
 Japanisch (Anfänger und Fortgeschrittene) 
 Big Bäumli Band 
 

Gymnasium Kirschgarten 
 
 GKGresearch Physik 
      GKGresearch Robotik   
 Russische Sprache und Kultur 
 
 

Gymnasium Leonhard 
 
 Chinesische Sprache und Kultur 
 
 

Gymnasium am Münsterplatz 
 
 Acting in English  
 Jazzband 
 Latein Einsteiger und Fortsetzer 
 
 
 

Wirtschaftsgymnasium  
 
 Musik 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

B
it
te

 h
ie

r 
a
b
tr

e
n
n
e
n

 

 


 



Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Mittelschulen und Berufsbildung 

Seite 16 von 16   

Angaben der Schüler/Innen  
(gut lesbar!) 
 
 
Name .....................................................  Vorname ................................................  
 
Strasse ...................................................  Hausnummer ..........................................  
 
PLZ ........................................................  Ort ..........................................................  
 
Telefon ...................................................  E-Mail .....................................................  
 
 
 
Bei Schülerinnen oder Schülern, die zum Zeitpunkt der Anmeldung nicht mündig sind, Unterschrift 
 
des Erziehungsberechtigten 
 
 
Datum ....................................................  Unterschrift. ............................................  
 
 
des Schülers/der Schülerin 
 
 
Datum ....................................................  Unterschrift. ............................................  
 
 
Die Durchführung der einzelnen Kurse ist von der Anzahl Anmeldungen abhängig. Kurse mit weni-
ger als 10 Teilnehmern können nicht durchgeführt werden. 
 
 
 
Die Anmeldung bitte bis spätestens Montag, 22. Juni 2026, an die zuständige Lehrpersonen Be-
gabungsförderung Ihrer Schule bzw. an die Klassenlehrperson abgeben.  
 
Die gesammelten Anmeldungen werden dann an das Sekretariat des Gymnasiums Kirschgarten, 
z.Hd. Susanne Kipfer, Hermann Kinkelin-Str. 10, 4051 Basel geschickt. 
 
 
Vielen Dank.  


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